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// Im Blickpunkth

Der �bergang auf die Rechnungslegungsvorschriften nach BilMoG ist derzeit ein zentrales Thema f�r Unternehmen und

ihre Berater. Erste Hinweise dazu haben im „Betriebs-Berater“ bereits Ernst/Seidler, BB 2009, 769f., und H�ttche, BB 2009,

1346ff., gegeben. Der Hauptfachausschuss des Instituts der Wirtschaftspr�fer (IDW) hat zu den �bergangsregelungen

des BilMoG den Entwurf einer Stellungnahme ver�ffentlicht (IDW ERS HFA 28), der noch bis zum 30.10.2009 kommentiert

werden kann. Kessler/Leinen/Paulus geben in dieser Ausgabe weitere Praxistipps f�r die Umstellung und setzen sich dabei

auch mit dem IDW-Entwurf auseinander.
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Finanzkrise
IASB: Exposure Draft zum

Diskontierungssatz

-tb- Der International Accounting Standards

Board (IASB) hat einen Exposure Draft „Dis-

count Rate for Employee Benefits (proposed

amendments to IAS 19)“ ver�ffentlicht, der un-

ter www.iasb.org abrufbar ist. Er reagiert damit

auf Anfragen, die auf erhebliche Auswirkungen

der Finanzkrise auf die Bewertung von Ver-

pflichtungen an Arbeitnehmer aufmerksam ge-

macht haben. Nach Verabschiedung sollen die

�nderungen noch f�r die Abschl�sse 2009 an-

gewendet werden d�rfen. Die Kommentie-

rungsfrist f�r das 13-seitige Dokument endet

am 30.9.2009.

Rechnungslegung
EFRAG: Neue Stellungnahmen im Entwurf

-tb- Die European Financial Reporting Advisory

Group (EFRAG) hat den Entwurf ihrer Stellung-

nahme zum IASB Exposure Draft „Classification

of Rights Issues (proposed amendment to

IAS 32“ ver�ffentlicht. In dem achtseitigen Ent-

wurf werden auch zahlreiche Kritikpunkte am

Draft des IASB aufgef�hrt. Die Kommentierungs-

frist endet bereits am 31.8.2009.

Ein weiterer Kommentierungsentwurf der EFRAG

betrifft den IFRIC-Entwurf zur Interpretation D25

„Extinguishing Financial Liabilities with Equity

Instruments“. Hierzu k�nnen Stellungnahmen

noch bis zum 29.9.2009 abgegeben werden.

Beide Texte sind unter www.efrag.org abrufbar.

DSR: 134. und 135. Sitzung sowie

aktuelles Arbeitsprogramm

Der Deutsche Standardisierungsrat (DSR) hat in

seiner 134. Sitzung am 17.8.2009 in Berlin den

Entwurf des IASB zur Klassifizierung und Bewer-

tung von Finanzinstrumenten (ED/2009/7 Fi-

nancial Instruments: Classification and Measure-

ment) diskutiert. Der DSR steht dem Ziel des

IASB, die Bilanzierung von Finanzinstrumenten

zu vereinfachen, d. h. die Komplexit�t zu redu-

zieren, positiv gegen�ber. Demgem�ß begr�ßt

der DSR grunds�tzlich den vorgelegten Vor-

schlag des IASB zur Reduzierung der Anzahl der

Bewertungskategorien. Der DSR vertritt aller-

dings die Auffassung, dass die Klassifizierung in

einem Zwei-Bewertungskategorien-Modell ge-

m�ß der Absicht des Managements (manage-

ment intent) auf Basis des einzelnen Finanzins-

truments erfolgen sollte. Dies bedeutet auch,

dass – entgegen dem Vorschlag im ED – Um-

klassifizierungen dann m�glich und auch sach-

gerecht sind, wenn sich die Absicht des Ma-

nagements �ndert.

Des Weiteren stand auf der Tagesordnung eine

Anfrage des IASB, in der um Stellungnahmen zur

Anwendbarkeit eines Expected Loss-Modells f�r

die Bestimmung der Wertminderung bei finan-

ziellen Verm�genswerten gebeten wird (Request

for Information („Expected Loss Model“) – Im-

pairment of Financial Assets: Expected Cash Flow

Approach). Ferner er�rterte der DSR das IASB-

Diskussionspapier zum Kreditrisiko bei der Be-

wertung von Schulden (DP/2009/2 Credit Risk in

Liability Measurement).

Weitere Informationen dazu sowie das aktuelle

Arbeitsprogramm finden Sie unter www.drsc.de.

Dar�ber hinaus finden Sie dort auch die Sit-

zungspapiere f�r den �ffentlichen Teil der 135.

Sitzung des DSR am 31.8./1.9.2009.
(Quellen: PM DRSC vom 21.8.2009 und www.drsc.de)

DRSC: Protokoll der �ffentlichen Diskussion

vom 18.8.2009

Neben den Pr�sentationen ist jetzt auch das Pro-

tokoll der �ffentlichen Diskussion des Deutschen

Standardisierungsrats (DRSC) vom 18.8.2009 un-

ter www.drsc.de abrufbar.

Watson Wyatt: Studie zu Annahmen f�r

Rechnungslegung leistungsorientierter

Pensionspl�ne

Einen �berblick dar�ber, welche Annahmen

multinationale Unternehmen bei der Rech-

nungslegung f�r leistungsorientierte Pensions-

pl�ne zugrunde legen, bietet die Studie „Global

Survey of Accounting Assumptions for Defined

Benefit Plans“ von Watson Wyatt. Sie zeigt z.B.,

in welcher Spanne der Rechnungszins angesetzt

wird oder wie sich der Finanzierungsstatus in

unterschiedlichen L�ndern entwickelt hat.

Watson Wyatt erstellt diesen j�hrlichen �berblick

�ber die Rechnungslegung seit 20 Jahren. Die ak-

tuelle Studie umfasst die Annahmen, die Ende

2008/Anfang 2009 von 1 163 Unternehmen in

37 L�ndern f�r die Rechnungslegung unter

FAS 87 und IAS 19 verwendet wurden. Die wich-

tigsten Ergebnisse k�nnen Sie unter www.wat

sonwyatt.de abrufen. Weitere Informationen bzw.

den Ergebnisreport der Studie erhalten Sie bei

alfred.gohdes@watsonwyatt.com.

Wirtschaftspr�fung
EU: Studie zu Pr�fungsstandards

-tb- Die Europ�ische Kommission hat eine Studie

ver�ffentlicht, die die International Standards on

Auditing (ISA) und die Pr�fungsstandards der

Amerikanischen Public Company Accounting

Oversight Board (PCAOB) miteinander vergleicht.

Sie ist abrufbar unter ec.europa.eu. Die Studie ist

u. a. vor dem Hintergrund der �berlegungen der

EU-Kommission zu sehen, die ISA in der Europ�-

ischen Union zu �bernehmen. Nicht Bestandteil

der Studie ist ein Vergleich der Anforderungen

an die Unabh�ngigkeit und die ethischen Vor-

gaben der Abschlusspr�fer.

Beachten Sie in diesem Zusammenhang auch

die ebenfalls von der EU-Kommission in Auftrag

gegebene Studie der Universit�t Duisburg-Essen,

die sich mit Kosten und Nutzen einer Einf�hrung

der ISA in der EU besch�ftigt hat. Eine Kurzzu-

sammenfassung der Studie in deutscher Sprache

von K�hler ist unter www.betriebs-berater.de

(Link: BBL2009-1629-1) abrufbar.

Im BB-Nachrichten�berblick unter www.betriebs-

berater.de werden Sie direkt auf alle angegebenen

Dokumente verlinkt.
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